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Hallo liebe Frauenbeauftragten und  

Mitglieder der LAG Frauenbeauftragte Schleswig-Holstein, 

 

herzlich Willkommen zum elften Mitgliederbrief!  

Da sind wir nun wieder! Das elfte Mal schon. XI steht im römischen Zahlensystem für 

„11“. Das XI erinnert uns an das „X“. Wir verteilen keine X-beliebige Infos an euch 

Mitglieder, sondern nur bestimmte wichtige Neuigkeiten. Seid gespannt auf diesen 

Mitgliederbrief. 

 

Als Vorstand der LAG haben wir uns verschiedene Aufgaben vorgenommen. Eine 

wichtige Aufgabe ist, eure Themen und Probleme an die Stellen weiter zu reichen, die 

etwas bewegen können. Das ist oft die Politik oder Verwaltung in Schleswig-Holstein. 

Und wir suchen uns immer Verbündete, denn gemeinsam erreichen wir mehr. Deshalb 

ist die Vernetzung mit anderen Verbänden für uns auch sehr wichtig. Davon wollen wir 

euch hier wieder berichten.  

Was haben wir seit dem letzten Mitgliederbrief gemacht? 

 

Aus dem Vorstand 

Neues Mitglied im Vorstand 

Nicole Haase aus dem Werkforum ist neues Vorstandsmitglied. Sie ist Nachrückerin für 

Jenny Schwarz, die aus persönlichen Gründen aus dem Vorstand ausgeschieden ist. 

Sie hat sich schnell in die Themen eingearbeitet und nimmt an verschiedenen 

Arbeitsgruppen teil. 

 

Klausur 

Im Juli 2023 haben wir Vorstandsfrauen uns zu einer Klausur in Kiel getroffen. Wir 

haben geschaut, welche Themen wichtig sind und welche wir anpacken wollen. Die 

wichtigsten Themen sind die Ausstattung der Frauenbeauftragten und die 
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Zusammenarbeit mit der Unterstützerin. Dabei ganz besonders wichtig, wie viel Zeit 

die Unterstützerin hat. Wir haben von euch ganz oft gehört, dass die Zeit nicht reicht. 

Das zweite wichtige Thema sind die Gewaltschutzkonzepte. Wie weit ist die Werkstatt 

mit dem Konzept und werdet ihr als Frauenbeauftragte dabei beteiligt? Oft sind die 

Frauenbeauftragten nicht informiert und machen bei dem Konzept nicht mit.  

 

Grundsätzlich hören wir oft, dass die Frauenbeauftragten nicht ernst genommen 

werden. Das alles muss sich ändern. Frauenbeauftragte haben ein wichtiges Amt und 

müssen ernst genommen werden. 

 

Am 11. Juli war Michaela Pries zu Gast auf unserer Klausur. Sie ist die 

Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderungen in Schleswig-Holstein. Wir haben 

ihr von der Arbeit der Frauenbeauftragten und den Problemen berichtet. Sie sagte, wir 

machen eine wichtige Arbeit und hat versprochen, dass sie sich für unsere Themen 

einsetzt. Sie kann mit der Politik und der Verwaltung sprechen und sich für unser Amt 

stark machen. 

 

Angebote für euch  

Offene Sprechstunde  

Nach wie vor bieten wir die offene Sprechstunde jeden ersten Dienstag im Monat per 

Zoom an. Jedes Mal ist es ein interessanter Austausch. Stoßt gerne dazu, wenn ihr 

Zeit und Lust habt, eure Themen zu besprechen. Alle Fragen sind willkommen.  

Bei der letzten offenen Sprechstunde im September hat eine Gästin eine neue 

Gesundheits-App vorgestellt, die DiGeKo-App. 

 

AG Gewaltschutz 

Andrea und Natalia leiten weiterhin einmal im Monat mit anderen Frauenbeauftragten 

und einer Werkstatträtin die AG Gewaltschutz und sprechen über 

Gewaltschutzkonzepte in Werkstätten. Im Moment geht es in der AG vor allem um 

gute Unterstützung. In der AG haben wir festgestellt, dass Frauenbeauftragte und 

Unterstützerinnen mehr Informationen brauchen. Was sind die Aufgaben der 

Frauenbeauftragten? Und wie findet sie eine gute Unterstützerin? Wir arbeiten deshalb 

zusammen mit Unterstützerinnen an einem Handlungsleitfaden. Darin soll es 

Checklisten und Arbeitshilfen geben. Wir treffen uns regelmäßig in Kiel und hoffen, 

dass wir im neuen Jahr unsere Broschüre verteilen können. Vielleicht hat die eine oder 

andere Frau Lust mitzuwirken. 

 

 

Netzwerktreffen Paritätischer und Diakonie 

Wir sind auch regelmäßig bei den Treffen der Frauenbeauftragten beim Paritätischen 

und beim Diakonischen Werk dabei. Beim Treffen vom Paritätischen konnten wir euch 

das letzte Mal von unserer Arbeit berichten. Und wir hören dort von euren Themen. 



Mitgliederbrief 3/23 
 
 

3 

LAG vor Ort 

Ihr als Mitglieder seid das Wichtigste in unserem Verein. Deshalb steht für uns das 

Kennenlernen und der persönliche Austausch über eure Themen an erster Stelle. Wir 

wissen auch, dass unsere Arbeit im Vorstand anders ist als unser Amt in der Werkstatt. 

Für euch als Mitglieder ist es deshalb vielleicht nicht so leicht nachzuvollziehen, was 

wir machen. Deshalb machen wir „LAG vor Ort“. Das bedeutet, wir kommen zu euch 

in die Werkstatt. Dann könnt ihr die Arbeit von uns besser kennenlernen und der Schritt 

zu uns wird dann kleiner von der Überwindung her. Wir wollen Nähe und Augenhöhe 

schaffen. Zuletzt hat Andrea den Ahornhof in der Nähe von Barmstedt besucht und sie 

hat sich dort mit den Frauen gut ausgetauscht. Andrea konnte die Frauen bestärken 

und es entstand schnell eine vertraute Atmosphäre. Das war erneut eine gute 

Erfahrung, die wir mit euch Mitgliedern auch gerne wiederholen möchten. Ladet uns 

ein und wir kommen gerne vorbei.  

 

Politik in Schleswig-Holstein 

Landesbeirat 

Wir arbeiten weiterhin mit im Landesbeirat bei Michaela Pries. Im Landesbeirat sind 

alle landesweiten Verbände von Menschen mit Behinderungen in Schleswig-Holstein 

vertreten. Dort geht es um verschiedenste Rechte von Menschen mit Behinderungen. 

Wir bringen dabei immer die Perspektive der Frauen in Werkstätten ein.  

 

Der Landesbeirat hat verschiedene Unterarbeitsgruppen und wir sind in der AG Frauen 

dabei. Dort geht es um die Belange von Frauen mit Behinderungen. Auf den letzten 

Sitzungen haben sich dort verschiedene Verbände von Frauen in Schleswig-Holstein 

vorgestellt. Zum Beispiel der Landesverband der Frauenberatungsstellen. Das ist für 

uns eine gute Möglichkeit zur Vernetzung. Denn alle sollen wissen, dass es 

Frauenbeauftragte in den Werkstätten gibt. Und alle sollen die Themen und Probleme 

der Frauen in den Werkstätten kennen. Nur so können wir etwas für uns Frauen 

verbessern. 

 

Vernetzung in Deutschland 

Starke.Frauen.Machen 

Der Verein Starke.Frauen.Machen ist unsere bundesweite Interessensvertretung. Dort 

können alle Frauenbeauftragten aus Deutschland zusammenarbeiten. Wir sind ja das 

erste Bundesland mit einer Landesarbeitsgemeinschaft, einer LAG. Viele Frauen aus 

anderen Bundesländern fragen, wie wir uns gegründet haben. Und wie wir den Verein 

auf die Beine gestellt haben. Denn das Ziel ist, dass alle Frauen in den Ländern eine 

LAG gründen. Zurzeit unterstützen wir zum Beispiel die Frauen aus Brandenburg mit 

Rat und Tat. 
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Zum guten Schluss 

Es lohnt sich immer ein Blick auf unsere Internetseite. Dort gibt es aktuelle Berichte 

darüber, was wir im Land machen. Und auch alle Mitgliederbriefe. Wer etwas 

Persönliches über uns erfahren möchte, findet ebenfalls interessante Infos. Klickt euch 

durch! 

www.lag-frauenbeauftragte-sh.de  

 

In dieser Jahreszeit werden die Tage langsam kürzer und wir hoffen, dass ihr trotzdem 

vor Energie sprüht. Wir haben schon den ersten Lebkuchen in den Verkaufsläden 

gesehen. Das wird auch immer früher mit den Lebkuchen! Noch ist kein Weihnachten, 

aber dennoch wünschen wir euch eine gute Zeit! 

 

 

Eure Vorstandsfrauen aus der LAG Frauenbeauftragte 

 

Susanne 

Clausen 

Materialhof 

in Rendsburg 

Andrea  

Cornils 

Stiftung Mensch 

in Meldorf 

Nicole  

Haase 

Werkforum  

in Kiel 

Natalia  

M´Charek 

Drachensee  
in Kiel  

Esther  

Zelenka 

Brücke Starthilfe 

in Kiel 

 

http://www.lag-frauenbeauftragte-sh.de/

